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Die heiligen Benedikt und Scholastika — sie waren Zwillingsgeschwister
— pflegten einmal im Jahr, einen ganzen Tag, in geistlichem Gespräch zu
verbringen. Da geschah es am Ende eines solchen Tages, daß Scholastika,
weil sie ihr Ende nahe fühlte, an ihren Bruder die Bitte stellte, über Nacht
zu bleiben, um noch länger über Gott und himmlische Dinge reden zu
können. St. Benedikt jedoch pochte auf die Vorschriften der heiligen Regel
und wollte um jeden Preis zurück ins Kloster. Da begann die heilige Schwester

zu weinen, und der Himmel erbarmte sich ihrer Tränen. Ein schauerliches

Unwetter verwehrte dem Abt von Monte Cassino den Heimweg. So
verharrten die beiden Geschwister im gemeinsamen Lobpreis des
Allerhöchsten, und ihre Herzen glühten vor Sehnsucht nach den Freuden des

jenseitigen Lebens. Bald darauf flog die Seele der heiligen Scholastika in
Gestalt einer Taube zum Himmel. Wir feiern ihr Fest am 10. Februar. Ihr
zu Ehren gedenken wir in diesem Heft jener Frauenklöster, die irgendwie
unter der geistlichen Leitung unserer Abtei stehen, wie Ofteringen (Baden),
Gubel (bei Menzingen), Bellemagny, Lutterbach und Ottmarsheim (Elsaß)
oder freundnachbarliche Beziehungen unterhalten wie die ehrwürdige
Benediktinerinnenabtei Seedorf bei Altdorf. Die Seelsorge um gottgeweihte
Jungfrauen gehört seit Benedikts Zeiten zu den vornehmsten Pflichten der
Benediktiner. Sie verlangt Takt, Klugheit, Hingabe und Ausdauer. Gleich ihrer
Mutter Scholastika hegen auch die Töchter eine höchst «sonderbare Begier»
nach Gottes Wort und geistlichem Gespräch. Sie sind auch nicht minder
findig in allerlei frommen Listen und haben dabei, was nicht verwundern
kann, den Himmel meistens auf ihrer Seite
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